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Liebe Leserinnen und Leser,

im Jahr 2025 durfte der FC Schnaittach abteilungsübergreifend
außergewöhnliche und historische Erfolge feiern! In den Abteilungsberichten
findet ihr alle Erfolge einzeln und detaillierter.

Wie die letzten Jahre auch, konnten wir neben dem Sportfeld ein breites
Spektrum an sportlichen und gesellschaftlichen Vereinsveranstaltungen
anbieten.

Auch für das Jahr 2026 möchten wir euch die anstehenden Termine für
unsere geplanten Veranstaltungen nennen:

Freitag 13.03.: Jahreshauptversammlung
Donnerstag bis Samstag 30.04. bis 02.05.: Lindenfest
Samstag 04.07.: Dragonrun
Samstag 12.09.: Inklusionsfest
Samstag & Sonntag 24.10 & 25.10.: Selbstverteidigungstage Budo
Samstag 21.11.: Hüttenzauber

Unsere Vereinsveranstaltungen stärken die Gemeinschaft, fördern die
Identifikation und Motivation unserer Mitglieder, unterstützen die persönliche
und soziale Entwicklung und tragen zur positiven Außenwirkung des Vereins
bei, deshalb hoffen wir, euch zahlreich an den jeweiligen Veranstaltungen -
ob als Helfer, Teilnehmer oder Gast begrüßen zu dürfen.
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Um keine Termine und Neuigkeiten rund um den Verein zu verpassen,
empfehlen wir euch, den Newsletter auf unserer Vereinswebsite sowie die
Social-Media-Kanäle auf Facebook und Instagram zu abonnieren.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitgliedern, Ehrenamtlichen, Sponsoren
und Unterstützenden. Erst durch euren großen Einsatz und eure tatkräftige
Unterstützung ist es möglich, unseren Verein erfolgreich weiterzuführen. Das
Engagement in den einzelnen Abteilungen sowie bei unseren
Veranstaltungen macht deutlich, wie stark, engagiert und gemeinschaftlich
unser Verein lebt.

Wir freuen uns auf ein weiteres erfolgreiches Jahr mit Euch! 

Mit sportlichen Grüßen,
Eure Vorstandschaft mit dem Vereinsausschuss
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Stotterstart und Turnarround
Nach der furiosen letzten Saison, die mit dem Kreisliga-Titel und dem damit
verbundenen Aufstieg in die Bezirksliga veredelt wurde, war nur wenig
Pause, um durchzuatmen. Der eng getaktete Spielplan zwischen
Kreisligaabschluss und Bezirksligaauftakt brachte leider einige Verletzungen
mit sich, sodass wir die ersten Spiele zum Teil improvisieren mussten. 
Gerade in der Abwehrkette waren wir gezwungen, immer wieder
umzustellen, was zur Folge hatte, dass viele Automatismen aus der
erfolgreichen Vorsaison nicht greifen konnten und die Mannschaft sich von
Spiel zu Spiel neu finden musste. Dieser Umstand schweißt aber auch
zusammen und genau diese mannschaftliche Geschlossenheit sah man ein
ums andere Mal aufblitzen – nicht nur bei den ersten Saisonsiegen auf der
Sandplatte gegen eine spielstarke SpVgg Erlangen, der man pure
Leidenschaft entgegenstellte oder gegen die DJK-SC Oesdorf, wo wir auch
spielerisch überzeugten – auch in den Niederlagen zeigte sich, dass wir
mithalten können. Es fehlte oft an der letzten Portion Abgeklärtheit, um den
ein oder anderen Punkt mehr einzufahren. 

Mit dem Spiel gegen SC Germania Nürnberg drehte sich der bisherige Verlauf
der Saison. Und das in einem Spiel, was nicht besser die zwei Gesichter des
FC Schnaittach in dieser Spielzeit aufzeigen hätte können. 

Fußball 1. Herrenmannschaft
Als Aufsteiger in der Bezirksliga auf Augenhöhe
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Die erste Halbzeit zunächst ganz ordentlich mitgespielt, aber durch zu
einfache Stellungsfehler und den letzten Punch im Zweikampf recht deutlich
mit 0:3 zurückgelegen. Um dann in der zweiten Hälfte alles besser zu
machen und das Spiel sensationell noch mit 4:3 zu gewinnen. In jedem Punkt
hat die Mannschaft hier eine Schippe draufgelegt: Zweikampfführung,
Mentalität, spielerische Kreativität, Emotionalität und Cleverness. Dieses neu
gewonnene Mindset hat man dann in die nächsten Spiele mitgenommen und
konnte den Schwung übertragen. Jetzt spielten wir auch mit dieser Reife, die
du in der Bezirksliga benötigst, um zu bestehen. Hatte man zuvor nur 6
Punkte aus den ersten 10 Spielen einfahren können, folgten nun 18 Punkte in
den folgenden 10 Spielen. Auch zwei weitere schwere Verletzungen warfen
uns diesmal nicht aus der Bahn, sondern die Mannschaft zeigte, dass sie nun
gefestigter war, um die erneuten Ausfälle besser zu kompensieren als noch
zu Beginn der Saison. So überwinterten wir auf einem ordentlichen 9.
Tabellenplatz außerhalb der Relegations- und Abstiegsränge.

Genauso soll es natürlich weitergehen, jedoch bedarf es hierfür, erneut an die
Form der letzten Spiele zu knüpfen. In der Tabelle liegen die Teams eng
beieinander und selbst bis Platz 6, wo aktuell der ASV Zirndorf steht, darf
sich keine Mannschaft zu sicher sein, mit dem Abstieg nichts zu tun zu haben.
Es liegt also an uns, die Leistung Woche für Woche so abzurufen, dass wir
nicht mehr in den Abstiegssog hineingeraten und unser Ziel „Klassenerhalt“
in dieser ersten Bezirksligasaison nach 15 Jahren erreichen.
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Schwierige Winter-Vorbereitung
Bei den eisigen Minusgeraden und vielen Schneetagen wieder auf
Betriebstemperatur zu kommen, ist in der Vergangenheit definitiv schon
leichter gewesen. Zwar heizte die Laufchallenge unseren Spielern im
Wettkampf um die meist gelaufenen Kilometer im Januar schon gut ein.
Jedoch machte es uns der Wettergott schwer, die dabei erhaltene
Grundausdauer auch auf dem Platz zu nutzen. Der Trainingsauftakt fand auf
einer hohen Schneedecke statt und glich eher einer Flugshow mit Lupfern,
Kopfbällen und Pfeilrückziehern als einem gewohnten Fußballtraining. Hat
zwar Spaß gemacht, diente aber auf Dauer nicht dem Zweck einer
vernünftigen Vorbereitung. 

So mussten wir im Februar anderweitig ausweichen und sammelten unsere
Körner regelmäßig in der Soccerhalle Erlangen, beim Spinning im Fitness-
Studio oder dann doch nochmal beim ein oder anderen Intervall-Lauf.
Glücklicherweise fanden wir im Trainingslager in Weissig bei Dresden
bessere Bedingungen auf dem dortigen Kunstrasenplatz vor und konnten
hier ordentlich trainieren. Neben dem Ballgefühl auf dem Platz haben wir
auch fleißig am Teamgeist gearbeitet. Bei Aktivitäten wie Billard, Tischtennis,
Poker, Escape-Room und Bier-Yoga war gute Laune immer vorprogrammiert.
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Zudem konnten wir immerhin drei Vorbereitungsspiele auf den
Kunstrasenplätzen in der näheren Umgebung (SpVgg Bayreuth 2, Post SV
Nürnberg und SC Feucht) absolvieren, die uns Spielpraxis einbrachten.
Somit gehen wir gestärkt und zuversichtlich in die restlichen Spiele dieser
Saison. Die komplette erste Mannschaft rund um Spieler, Trainer und
Betreuer hofft darauf, auch wieder viele von euch als Fans und Unterstützer
an der Sandplatte wiederzusehen. Der Support vor der Winterpause war
überragend, mit durchschnittlich 246 Zuschauern pro Heimspiel stehen wir
auf Platz 2 der Zuschauertabelle. Auch hier wollen wir in der Tabelle noch
hochklettern und der SpVgg Hüttenbach-Simmelsdorf Platz 1
wegschnappen. Also liebe Fans, holt euch auch euren ganz persönlichen Titel
in dieser Spielzeit und lasst uns diese Bezirksligasaison gemeinsam
erfolgreich fortsetzen und abschließen!

Wir sehen uns auf dem Platz!
Eure Erste Mannschaft 
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2. & 3. Mannschaft des 1. FC Schnaittach – Winterpause 2025/26
Auf dem Papier wirkt es erst mal komfortabel: Der 1. FC Schnaittach stellt
mit zweiter und dritter Mannschaft zwei Reserveteams, dazu einen großen
Gesamtkader – und beide Teams werden gemeinsam betreut. In der Realität
bedeutet das aktuell vor allem eines: planen, umwerfen, improvisieren.

Denn so groß der Kader insgesamt ist: Viele Spieler stehen nur sporadisch
zur Verfügung. Urlaub, Verletzungen, Beruf und private Termine sorgen dafür,
dass sich in dieser Hinrunde weder in der Zweiten noch in der Dritten ein
stabiles Grundgerüst bilden konnte. Und wer schon mal versucht hat, unter
solchen Bedingungen Woche für Woche spielfähige Kader zu stellen, weiß:
Das ist weniger „Luxus“ – das ist Organisation, Kommunikation und oft genug
kurzfristiges Umplanen.

Trotzdem ist der gemeinsame Ansatz sinnvoll: 2. und 3. Mannschaft
trainieren zusammen, am Wochenende wird daraus – je nach Lage – ein
Spieltagskader für die Kreisklasse und einer für die A-Klasse. Verantwortlich
sind Thomas Eymold, Niklas Schmitz und Jonas Weigel, gemeinsam mit den
Betreuern Katja Roder, Jan Mazanek, Nino Wilde und Fabio Leopold. Genau
dieses Modell hilft, überhaupt handlungsfähig zu bleiben – auch wenn die
Voraussetzungen selten ideal sind.
 

Fußball 2. & 3. Herrenmannschaft
Zwei Reserven, ein Kader – und jede Woche ein neues Puzzle
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Unterstützung aus der Mannschaft
Vor der Saison gab es im Trainer- und Trainingsbetrieb eine Veränderung:
Franky Schimann ist seit Saisonbeginn nicht mehr als Spielertrainer aktiv,
sondern „nur“ noch als Spieler. Damit fehlte ein Baustein, der in der
Vorsaison viel aufgefangen hat – gerade im Trainingsalltag.

Umso wichtiger war die Unterstützung aus der Mannschaft selbst: Kapitän
Florian Nürnberger hat sich vor der Saison angeboten, als Übungsleiter
Trainingseinheiten zu übernehmen. Das war nicht nur hilfreich, sondern in der
Praxis ein echter Unterschied – weil Training damit verlässlich geplant und
durchgeführt werden kann, auch wenn es personell im Trainerteam enger
wird. Gerade in einer Saison, in der ohnehin so viel rotiert, ist ein stabiler
Trainingsbetrieb der erste Schritt, um überhaupt Stabilität auf dem Platz zu
finden.

Warum es wieder eine Dritte gibt
Die Dritte ist nicht „aus Spaß“ neu gemeldet worden, sondern aus einer
klaren Notwendigkeit heraus: Der Gesamtkader war so breit, dass in der
zweiten Mannschaft nicht jeder auf ausreichend Spielzeit kam. Dazu kamen
Reaktivierte und alte Bekannte – und damit stand eine Grundsatzfrage im
Raum: Spieler mitnehmen und ihnen Perspektive geben – oder Frust
verwalten.

Die Antwort ist Schnaittach 3. Das zentrale Ziel der Dritten ist damit von
Anfang an klar: konstanter Spielbetrieb – und wirklich allen Spielern Einsätze
garantieren. Genau dafür ist sie da. Dass die sportliche Ausgangslage
schwierig ist, ist dabei kein Geheimnis. Entscheidend ist, dass das Projekt
seinen Zweck erfüllt: Spieler binden, Spielzeit schaffen, Entwicklung
ermöglichen.
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Die Zweite in der Kreisklasse: Klassenerhalt als klares Ziel
Der Sprung in die Kreisklasse war bei uns kein „normaler“ Aufstieg.
Schnaittach II kommt aus einer besonderen Vorsaison – Meisterschaft,
Aufstieg, ein echtes Ausrufezeichen. Aber Kreisklasse ist ein anderes Spiel:
mehr Tempo, mehr Körperlichkeit, weniger Fehlerverzeihung. Dazu kommt,
dass sich die Aufstiegsmannschaft im Vergleich zur Vorsaison verändert hat:
Wir konnten erfahrene Neuzugänge wie Marcus Werner, Kevin Rubner und
Nenad Vuckovic dazubekommen – haben aber gleichzeitig mit Sascha Geier
den Torschützenkönig der Vorsaison verloren. Und wie so oft gilt: Namen
helfen nur dann, wenn man sie auch regelmäßig auf den Platz bekommt –
genau da liegt in dieser Saison eine unserer größten Baustellen, weil wir
trotz großem Kader jedes Wochenende improvisieren müssen.

Genau deshalb ist das Ziel bewusst realistisch gesetzt: Klassenerhalt. Und
dafür versuchen wir – auch mit Unterstützung aus der Ersten – die jeweils
beste verfügbare Elf auf den Platz zu bringen.

 Winterpause – Fakten (1. FC Schnaittach 2, Kreisklasse 3):
Platz: 9
Spiele: 11
Punkte: 9
Torverhältnis: 18:41
Eingesetzte Spieler: 41
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Die Dritte: Kampf, Einsatz, Leidenschaft - aber 0 Punkte
Für Schnaittach 3 ist die Winterpause auf dem Papier ernüchternd – das
wissen wir selbst am besten. Es wurde viel Aufwand betrieben, dafür das
leider noch kein Erfolgserlebnis zu Buche steht. Die rote Laterne zur
Winterpause ist bitter, allerdings gab es in der Hinrunde auch immer wieder
gute Momente an denen wir uns in der RÜckrunde orientieren müssen.
Winterpause – Fakten (1. FC Schnaittach 3, A-Klasse 3):

Platz: 13
Spiele: 13
Punkte: 0
Torverhältnis: 9:56
Eingesetzte Spieler: 40

Wir wissen, dass sich das hart liest – und dass auf dem Papier bislang leider
nichts Zählbares dabei rumgekommen ist. Gleichzeitig schaffen wir es
Woche für Woche, eine tolle Truppe zusammenzubringen, die Freude am
Kicken hat und sich nicht hängen lässt. Nur: Konstanz ist genau das, was
uns bislang fehlt – personell und dadurch auch spielerisch. Und als einzige
Dritte in der A-Klasse wirst du für jede Unordnung sofort bestraft.
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Diese Zahlen sind deutlich – und sie passen zu einer Hinrunde, in der wir
selten unter „Normalbedingungen“ gespielt haben. Der Start hat gezeigt,
dass wir grundsätzlich mithalten können: 3:3 gegen Kirchehrenbach, danach
ein wichtiger 3:1-Sieg gegen Dormitz und das 2:2 in Spardorf. Genau in
dieser Phase war zu sehen, was möglich ist, wenn wir Ordnung und Energie
auf den Platz bekommen.

Dann kam allerdings der erste richtige Dämpfer – und der war heftig: das
0:10 gegen Langensendelbach. Dieses Spiel steht sinnbildlich dafür, was in
der Kreisklasse passiert, wenn es personell und strukturell nicht passt und
du in eine Spirale aus Fehlern und fehlender Stabilität gerätst. Danach gab
es wieder ein Lebenszeichen mit dem 2:2 in Eckental, und auch zuhause
gegen Schleifhausen waren wir dran (2:3). Trotzdem: In der Folge haben wir
zu oft Spiele abgegeben, in denen wir entweder nicht ins Spiel kamen oder
nach ordentlichen Phasen wieder den Faden verloren haben (0:4 in Forth,
1:4 in Uttenreuth, 0:5 gegen Weilersbach, 1:6 in Poxdorf). Umso wichtiger
war der Abschluss der Hinrunde: Mit dem 4:1-Auswärtssieg in
Kirchehrenbach haben wir uns endlich mal wieder belohnt und einen ganz
wichtigen Dreier gegen die direkte Konkurrenz geholt.
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Der Saisonstart hat dabei sogar Mut gemacht: Gleich zum Auftakt in
Gräfenberg war es mit 2:3 ein knappes Spiel. Auch danach gab es immer
wieder Phasen, in denen wir gezeigt haben, dass wir nicht chancenlos sind –
teilweise sogar gegen deutlich stärkere Gegner. Bestes Beispiel: Gegen (SG)
Betzenstein-Bronn gingen wir mit 1:0 in die Halbzeit, am Ende stand zwar
ein 1:6, aber genau solche Spiele zeigen, dass wir grundsätzlich in der Lage
sind, Gegner auch mal zu überraschen.

Im weiteren Verlauf wurde dann aber sichtbar, woran wir arbeiten müssen:
über 90 Minuten stabil bleiben, einfache Gegentore vermeiden, Spielphasen
besser „zusammenhalten“. Es gab harte Ergebnisse (0:8 gegen Röthenbach
2, 0:5 in Forth 2, 0:7 in Hedersdorf), aber eben auch Spiele, in denen wir
über weite Strecken auf Augenhöhe waren oder nur knapp verloren haben –
etwa das 0:1 gegen Osternohe 2 oder das 2:3 gegen Weißenohe 2,
nachdem wir zur Pause sogar 1:0 geführt hatten.

Für die Rückrunde ist der Auftrag deshalb klar: diese guten Phasen
ausbauen – und endlich auch mal etwas mitnehmen. Wenn wir es schaffen,
länger stabil zu bleiben, weniger Geschenke zu verteilen und die Energie
aus den guten Spielabschnitten über ein ganzes Spiel zu ziehen, dann
kommen automatisch auch die ersten Punkte. Nicht über Nacht – aber
Schritt für Schritt.
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Ausblick Rückrunde
Für die Rückrunde ist die Marschroute damit klar – und sie beginnt für beide
Teams mit den Basics: Training nutzen, Abläufe festigen und die Spiele
konsequenter zu Ende spielen. Bei der Zweiten geht es dabei ganz konkret
um den Klassenerhalt – und um einen Start, der sofort Druck aus der
Situation nehmen kann. Die ersten Spiele gegen die direkte Konkurrenz aus
Dormitz und Poxdorf werden entscheidend. Wenn wir hier 6 Punkte holen,
haben wir eine richtig gute Ausgangslage, um den Klassenerhalt tatsächlich
zu schaffen. Danach gilt es gegen Langensendelbach Wiedergutmachung
zu betreiben – nicht als große Revanche-Story, sondern als Beweis, dass wir
stabiler geworden sind und solche Spiele künftig anders gestalten.

Bei der Dritten steht in der Rückrunde vor allem im Mittelpunkt, dass wir
Konstanz in den Spielbetrieb bringen und uns für die guten Phasen endlich
auch mit Zählbarem belohnen. Es geht darum, die teilweise starken Ansätze
aus der Hinrunde auszubauen, weniger einfache Gegentore zu kassieren und
als Einheit über 90 Minuten stabil zu bleiben. Wenn uns das gelingt und wir
Woche für Woche als Mannschaft auftreten, werden auch die ersten Punkte
kommen – nicht per Zufall, sondern als Ergebnis von Arbeit und
Zusammenhalt.

Danke an alle, die es möglich machen
Drei Herren-Teams im Ligabetrieb funktionieren nicht von allein. Dazu
kommt noch ein Damenteam sowie eine Alt Herren. Es beginnt bei der
Vorstandschaft und geht bis zu jeder Person, die etwas im Verein beisteuert.
Es braucht Trainer, Betreuer, Helfer – und Spieler, die Verantwortung
übernehmen, wenn es unbequem ist. Danke an alle, die Woche für Woche
mitziehen. Danke an alle, die ihr Ego hinten anstellen und vollen Einsatz
zeigen, egal in welcher Liga. 

Sportliche Grüße,
Schnaittach 2. & 3.
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Nach der erfolgsverwöhnten letzten Saison mit dem Kreispokalsieg und dem
Aufstieg in die Bezirksliga verläuft die laufende Saison für unsere Damen-SG
eine Etage höher noch nicht ganz so rund. Zwar konnten wir Mitaufsteiger SC
Gremsdorf und die SpVgg Erlangen II auf Abstand halten und damit die
Abstiegsplätze über den Winter erstmal hinter uns. Jedoch ist Vorsicht
geboten, da sich die Spielstärke in der Bezirksliga nochmal deutlich zu der in
der Kreisliga unterscheidet. Und dadurch waren die Siege gegen die
Konkurrentinnen direkt hinter uns Gold wert. Mit 3:2 schlugen wir nach
Rückstand die SpVgg Erlangen II auf der heimischen Sandplatte in einem
stimmungsvollen Spiel gegen die Landesliga-Reserve. Und den SC
Gremsdorf besiegten wir auswärts mit 3:0 in einem hart umkämpften Spiel,
in dem wir brutal effektiv aus den wenigen Chancen, die uns boten, das
Maximum herausholten – bei extrem bescheidenen Witterungsverhältnissen.

Das emotionale Highlight der Hinrunde war mit Sicherheit der späte
Punktgewinn gegen den SV Losaurach als wir in unserem spielerisch besten
Spiel dem damaligen Tabellenführer die Stirn boten und lange die Null
hielten. Und obwohl wir dann doch in Rückstand gerieten und der Gegner

Fußball Damenmannschaft
Mit vollem Teamgeist zum Klassenerhalt
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die Oberhand gewann, glaubte die Mannschaft weiter an sich und belohnte
sich in der Nachspielzeit mit dem Last-Minute-Ausgleich und einem Punkt.
Das war es dann leider aber auch schon mit der Punkteausbeute. Auch wenn
wir in einigen Spielen wie beim Auswärtsspiel in Effeltrich (2:3) oder dem
Heimspiel gegen den aktuellen Tabellenführer Deutenbach (0:1) stets nah
dran waren, zu punkten, wollte sich das Spielglück in der Hinrunde noch nicht
auf unsere Seite schlagen. So ist die Marschrichtung für die Rückrunde klar:
zumal wir zu Beginn der Saison noch nicht wussten, wo in der Tabelle wir
uns einzuordnen haben, lautet nun die Devise „Klassenerhalt“. 

Leichter wird dieses Vorhaben durch die Ausfälle unserer beiden besten
Torschützinnen Nadine Vogl und Johanna Linnert für den Rest der Saison
sicher nicht. Somit ist jede Spielerin noch ein Stück mehr gefragt, alles
reinzuhängen als sowieso schon und das Herz Spiel für Spiel und Training für
Training auf dem Platz zu lassen. Mit Hannah Delling dürfen wir aber auch
einen Neuzugang in unseren Reihen begrüßen (vorher SK Heuchling), die das
zentrale Mittelfeld stärken wird.
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Die Stimmung in der Mannschaft während der Vorbereitung war jedenfalls
sehr gut. Trotz der winterlichen Bedingungen, die lange Zeit Training auf dem
Platz verhinderten, hielten wir uns mit unterschiedlichen Einheiten fit. Eine
Laufchallenge kitzelte viele Kilometer aus den Mädels raus – auch unser
Betreuer Manu ließ sich nicht lumpen und schwitzte fleißig mit. Zudem
absolvierten wir Krafttraining in der Grundschulhalle von Reichenschwand
und konnten wenigstens hier auch den Ball mal rollen lassen. Auch ein
Spinningkurs und eine Squash-Einheit sorgten für Abwechslung im
schneereichen Februar, sodass wir niemals stillstanden. Einzig
Vorbereitungsspiele waren Mangelware, da die angesetzten Testspiele zu
90% der unbespielbaren Plätze zum Opfer fielen.

Wir sind also sehr gespannt darauf, endlich wieder Fußball zu spielen und
freuen uns auf die Rückrunde – hoffentlich wieder mit eurer zahlreichen
Unterstützung, um unser Ziel zu erreichen!

Eure Damen-SG 
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Das Jahr 2025 war für unsere OldStars erneut von viel Fußball, guter
Stimmung und zahlreichen gemeinsamen Aktivitäten geprägt.
Sportlich nahm die Mannschaft am Kreispokal teil und schied dort in der
zweiten Runde aus. Darüber hinaus standen mehrere Freundschaftsspiele auf
dem Programm. Gegner waren unter anderem Kalchreuth, der TSV Brand,
der TSV Rückersdorf sowie Siemens Energy, gegen die auf dem Kleinfeld
gespielt wurde.

Auch bei Turnieren waren die wir aktiv: Insgesamt nahm das Team an drei
Kleinfeldturnieren teil. Ein besonderer Erfolg gelang dabei beim Turnier in
Simonshofen, bei dem unsere Mannschaft den Pokalsieg feiern konnte.
Außerdem waren wir beim Inklusionsturnier des 1. FC Schnaittach vertreten
– ein tolles Event, bei dem der gemeinsame Spaß am Fußball im Mittelpunkt
stand. Neben dem Sport kam auch das Vereinsleben nicht zu kurz. Am 22.
November 2025 fand bereits zum vierten Mal der beliebte „OldStars
Hüttenzauber“ statt, der wieder für einen gelungenen Jahresabschluss
sorgte.

Fußball OldStars
AH SG 1. FC Schnaittach / SV Osternohe
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2026 geht der Spaß natürlich weiter, da wir uns an reger
Trainingsbeteiligung und einer ordentlichen Mannschaftsstärke erfreuen.
Aktuell besuchen rund 30 aktive Spieler regelmäßig das Training der
OldStars. Für die Großfeldspiele steht dabei ein fester Stamm von etwa 14
Spielern zur Verfügung. Trainiert wird das ganze Jahr über immer mittwochs
um 19 Uhr – je nach Platzsituation in Schnaittach oder Osternohe.

Der Fahrplan der OldStars (bis jetzt):

27.03.2026:  OldStars vs. Laufamholz (Kreispokal - 19:00 Uhr)
18.04.2026:  OldStars - SG Neunhof/Herpersdorf (16:00 Uhr)
16.05.2026:  Kleinfeldturnier in Speikern
12.06.2026:  OldStars vs. TSV Brand
24.07.2026:  Kleinfeldturnier in Simonshofen
01.08.2026:  Kleinfeldturnier in Eckenhaid
16.09.2026:  TSV Brand vs. OldStars
21.11.2026:  5. OldStars Hüttenzauber
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Aufruf: Alte Hasen braucht der Rasen!
Komm zur AH SG 1. FCS / SVO und werde Teil unseres Teams!
Erlebe unser wöchentliches Training jeden Mittwoch um 19 Uhr – der ideale
Ausgleich zum Alltag.

Nach dem Training stoßen wir gemeinsam bei einem Bier an, stärken unseren
Teamgeist und planen gemeinsame Aktivitäten und Ausflüge. 
Bei Interesse einfach bei uns melden. 

Wir freuen uns auf dich!

Gez. Eure Spielleiter
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Nach der erfolgreichen letzten Saison ging es nun auf in ein neues
Abenteuer. Denn es wurde analog zur JFG Schnaittachtal (ab D-Jugend) eine
Spielgemeinschaft mit den Nachbarvereinen aus Osternohe und Hedersdorf
für die E-Jugend gegründet. Trainiert wird immer Montag und Donnerstag am
Sportplatz in Schnaittach. Da leider für die E3-Jugend keine Trainer zur
Verfügung stehen wird gemeinsam trainiert. So waren im Schnitt über 20
Kinder im Training. Ziel ist es alle Spieler (Mädels und Jungs) zu fordern und
fördern.

Anfangs war der Fokus die neuen Spieler gut aufzunehmen und daraus eine
funktionierende Einheit zu formen. Dies konnten wir beim Turnier in Neunhof
bei dem ein sehr starkes Teilnehmerfeld am Start war. NLZ-Mannschaften
vom 1. FC Nürnberg, SpVgg Greuther Fürth bis hin zu Eintracht Bamberg,
SpVgg Bayreuth haben ihr Können aufgezeigt. Gegen den FCN hatten wir uns
lange gewährt und am Ende nur vier Tore kassiert. Trotz 5 Niederlagen
gegen eingespielte Mannschaften haben wir viel daraus gelernt und im
abschließenden Finalspiel um Platz 11 wenigstens einen Sieg geschafft.

Fußball Kinder und Schüler
SG Schnaittachtal Fußball-Jugendabteilung – E1 Jugend
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Für die Moral und den weiteren Saisonverlauf war das Turnier wichtig, denn
auch verlieren muss man können. Im Freundschaftsspiel gegen Pegnitz
wurde nochmals or-dentlich Lehrgeld bezahlt und es setzte eine 1:10
Klatsche. Somit war noch mehr Fleiß und Disziplin in den folgenden
Trainingseinheiten gefragt um dies im ersten Punktspiel gleich umzusetzen.
Die SG Schnaittachtal konnte gleich ein Ausrufezeichen setzen und besiegte
die SG Thuisbrunn/Eggloffstein mit 28:1.

Danach ging es nach Gößweinstein und es wurde wieder zweistellig mit
12:4. Im dritten Spiel wartete dann die SG Pegnitz gegen die ja im Freund-
schaftsspiel verloren wurde. Nach einer sehr überzeugenden Partie gewann
man mit 3:1. Es kam dann zum Topspiel gegen die SG Plech/Neuhaus und in
einem tollen Jugendspiel bei dem es hin und her ging wurde das Spiel erst in
den letzten Minuten entschieden. Unsere Mannschaft aus Osternohe, He-
dersdorf und Schnaittach setzte die Siegesserie mit einem 3:2 Auswärtssieg
fort. 

Die Mannschaft verinnerlicht immer mehr die Spielphilosophie des
Trainerteams und zeigte technisch guten Fußball. Die letzten 3 Spiele
wurden ebenfalls souverän gewonnen (17:1, 7:1 und 5:0). Am Ende konnte
man verdient die Herbstmeisterschaft bejubeln und das mit einem
gemischten Jahrgang (2015 & 2016). Viel wichtiger war jedoch die
Entwicklung der Mannschaft und der einzelnen Spieler. Die vielen
Trainingseinheiten wurden mit tollen Ergebnissen belohnt. 

Zum Abschluss gab es noch ein Turnier beim 1. FC Hersbruck. Hier wurde
experimentiert und bei einem guten Teilnehmerfeld der erste Platz errungen
werden. Alle Spieler hatten genug Einsatzminuten um sich zu zeigen und
steigerten sich von Spiel zu Spiel. Nun heißt es weiter trainieren und die
Stärken stärken, die Schwächen ebenfalls. Im neuen Jahr geht es dann in die
viel schwierigere Meisterrunde. Trainiert wurde noch bis Anfang November
auf dem Platz, bevor es Ende November in die Halle ging. 
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Da versucht man nun in der Hallenkreismeisterschaft ebenfalls zu
überzeugen. In der ersten Runde war es noch ein bisschen holprig und es gab
2 Siege und 2 Niederlagen. Anfang Januar ist die zweite Runde. Dranbleiben
und niemals aufgeben bleibt weiterhin die Devise und bald ist ja
Weihnachten :) 

Die Vorbereitungen für die Weihnachtsfeier sind im vollen Gange. Mal sehen,
ob die Kinder brav waren ;) 

Wir wünschen allen Trainern, Betreuern, Eltern, Großeltern, Geschwistern,
Sponsoren, Vereinsmitgliedern, Ehrenamtlichen und unseren
Vereinsfunktionären beste Gesundheit und alles Gute für 2026!
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Die E3 startete in die Saison mit einem Kader von 12 Spielern. Leider konnten
wir kein Trainerteam stellen, so dass die E3-Jugend mit der E1-Jugend
trainiert hat. An Spieltagen hatten wir dann "Spieltagsbetreuer" bzw. haben
die E1-Trainer hier auch mal unterstützt. Dank toller Unterstützung einiger
Spielerväter konnte die Saison ordentlich zu Ende gespielt werden. Mit einer
einer gemischten Mannschaft (JG 2016 & 2017) ging es in die neue Saison.
Da ja einige Spieler ebenfalls in der E1 aktiv sind war öfter doppelter Einsatz
gefragt. Somit war es gar nicht so einfach das Ganze so zu organisieren um
immer eine komplette Mannschaft zu stellen. Weiterhin mussten ja die neuen
Spieler aus Osternohe integriert werden.

Im ersten Spiel klappte es hervorragend und die SpVgg Neunkirchen/
Speikern wurde mit 5:2 besiegt. In Rückersdorf gelang ein 3:3 und beim
Heimspiel gegen Weißenbrunn zogen wir mit 2:6 den Kürzeren. Danach ging
es zum Spitzenreiter der SG Plech. Trotz Doppelbelastung konnte die
Mannschaft eine überzeugende Leistung abliefern. Hochkonzentriert bei
jedem Zweikampf und vor dem Tor eiskalt, so dass der Gegner überraschend
mit 5:3 besiegt wurde. 

Fußball Kinder und Schüler
SG Schnaittachtal Fußball-Jugendabteilung – E3 Jugend
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Beim Heimspiel gegen die SG Pegnitz zog man mit 3:4 den Kürzeren und im
letzten Spiel bei SpVgg Hüttenbach-Simmelsdorf gab es ein verdientes 2:2.
Somit endete die Runde auf einem respektablen 4. Platz. Es wurden viele
jüngere Spieler eingesetzt, die dann hoffentlich in der Rückserie noch weiter
an sich arbeiten um immer besser zu werden. Wir hoffen auch, dass wir bald
Trainer für die E3 finden um hier noch individueller und effizienter die Kinder
ausbilden können.

Das Jahr 2025 wurde mit einer schönen Weihnachtsfeier (ohne Handys) im
Badsaal abgeschlossen. Ziel ist es weiterhin, jedes Kind besser zu machen
und den Spaß am Fußball aufrecht zu erhalten. Wenn alle weiterhin fleißig
mit dem Ball üben und ins Training kommen, wird es noch eine erfolgreiche
Rückrunde. Die E3-Jugend des 1. FC Schnaittach wünscht allen Trainern,
Betreuern, Eltern, Großeltern, Geschwistern, Sponsoren, Vereinsmitgliedern,
Ehrenamtlichen und Vereinsfunktionären weiterhin beste Gesundheit und
vielleicht sieht man sich ja auf der Sandplatte.
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Unsere Saison begann im September zunächst mit einem Schock. Unser
langjähriger Trainer Chris Thiem gab relativ spontan seinen Rücktritt aus dem
Traineramt der F3-Jugend bekannt. Ein Verlust der nur schwer aufzufangen
war. Dennoch starteten Oliver Leykauf und Assistenzcoach Colin Reuschel
schwer motiviert in die neue Saison mit unseren 18er – und einigen
ausgewählten 19er Jahrgängen in die Vorbereitung auf die Entwicklungsliga.

Insgesamt 12 Spielerinnen und Spieler umfasste der Kader der F3-Jugend.
Vorweg, an dieser Zahl sollte sich bis zum heutigen Tage auch nichts ändern.
Die Trainingseinheiten wurden montags und donnerstags um 17:00 Uhr an
der Sandplatte abgehalten. Besonders erwähnenswert war die rege
Beteiligung der Kids am Training. Mit einer nahezu 100%-igen
Trainingsbeteiligung bereiteten wir uns auf die Spiele gegen die SG
Rüsselbach, SV Osternohe, SG Brand, SG Eckenhaid, SV Schwaig und die JFG
Albachtal vor. 

Fußball Kinder und Schüler
Die F3 Jugend des 1. FC Schnaittach
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In der Entwicklungsliga wurden im F-Jugend-Bereich, drei unterschiedliche
Spielmodi vorgegeben. 2 vs. 2, 3 vs. 3 und am Ende des Spieltags ein 4+1 vs.
4+1. Wir konnten an jedem Spieltag annähernd aus dem Vollen schöpfen
und dominierten daher auch den ein oder anderen Gegner. 

Während der Saison ereigneten sich zwei Glücksfälle für die F3- Jugend. Mit
Sven Britting und Raphael Heid kamen zwei fußballbegeisterte Fachmänner
zum Trainerteam hinzu. So war es möglich, den Kids ein differenziertes
Training auf höchstem Niveau anzubieten. Das Hallentraining (montags um
17 Uhr in der Mittelschulehalle) fand ebenfalls regen Anklang bei den
Spielerinnen und Spielern. Neben der Hallenkreismeisterschaft nahmen wir
an drei weiteren Hallenturnieren teil, deren Ausgang jeweils sehr
zufriedenstellend war. Geplant ist, dass wir, sobald das Wetter es zulässt,
wieder auf den heiligen Rasen der Sandplatte zurückzukehren um dort die
Vorbereitung auf die Frühjahresrunde in der Entwicklungsliga anzugehen. 

Ich möchte mich hiermit nochmals bei meinen Trainerkollegen und den Eltern
bedanken und freue mich weiterhin auf die gemeinsamen Stunde auf bzw.
neben dem Platz.

Olli Leykauf
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Wir sind eine Genossenschaftsbank. Bei uns können Sie Mitglied werden
und so von vielen Vorteilen profitieren. Unsere Mitglieder werden
regelmäßig an unserem wirtschaftlichen Erfolg beteiligt. Wir sind regional
verwurzelt und dort zu Hause, wo auch Sie zu Hause sind. Dabei fördern wir
soziales Engagement vor Ort und stärken unsere Region.

Mitgliedschaft www.rb-lauf.de



Die Nachwuchsarbeit beim 1. FC Schnaittach trägt Früchte. Nach einem
massiven personellen Zuwachs und den ersten erfolgreichen Turnieren blickt
die jüngste Sparte der Fußballabteilung in eine vielversprechende Zukunft.

SCHNAITTACH – Wer am Trainingstag den Sportplatz des 1. FC Schnaittach
betritt, sieht sofort: Hier wächst etwas Großes heran. Die Bambini-
Mannschaft des Vereins erlebt derzeit einen regelrechten Ansturm.
Maßgeblich dafür verantwortlich ist der fließende Übergang aus dem
vereinseigenen Fußballkindergarten: Gleich über zehn Nachwuchstalente
sind zur neuen Saison fest in den Kader der Bambinis gewechselt.

Ein Kader mit Zukunft
Durch diesen starken Zuwachs ist die Mannschaft mittlerweile auf stolze 18
Kinder angewachsen. Damit herrscht auf dem Rasen ordentlich Trubel, doch
die Stimmung ist bestens. Um der großen Anzahl an fußballbegeisterten Kids
gerecht zu werden und ein qualifiziertes Training anzubieten, hat der 
1. FC Schnaittach auch an der Seitenlinie aufgerüstet. 

Fußball Kinder und Schüler
Fußball-Boom beim 1. FC Schnaittach: Bambinis auf Erfolgskurs
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Das Trainerteam wurde verstärkt und besteht nun aus den drei engagierten
Coaches Alex, Andi und Michi, die sich individuell um die spielerische
Entwicklung der Kleinsten kümmern können.

Erste Erfolge und große Auftritte
Dass das Training Früchte trägt, zeigten die vergangenen Wochen. In dieser
Saison wurden bereits drei Turniere erfolgreich absolviert. Dabei stand zwar
der Spaß am Spiel im Vordergrund, doch der Kampfgeist und die Spielfreude
der Kids ließen bereits echtes Talent aufblitzen.

Doch nicht nur bei eigenen Turnieren sind die Bambinis präsent. Ein
besonderes Highlight ist regelmäßig der Einsatz bei den „Großen“: Als
Einlaufkinder begleiten sie die erste Mannschaft des 1. FC Schnaittach auf
das Feld. Mit leuchtenden Augen stehen sie Hand in Hand mit ihren
Vorbildern im Rampenlicht – ein Erlebnis, das den Zusammenhalt im Verein
über alle Altersklassen hinweg stärkt.

„Es ist toll zu sehen, mit wie viel Begeisterung die Kinder bei der Sache sind.
Dass wir nun so viele Neuzugänge aus dem Fußballkindergarten integrieren
konnten, zeigt, dass unser Konzept aufgeht“, so das Trainer-Trio Alex, Andi
und Michi sichtlich stolz.

Mit dieser starken Basis im Rücken ist dem 1. FC Schnaittach um die
fußballerische Zukunft definitiv nicht bange.
 

38



Brennwerttechnik Solartechnik Regennutzung Kaminsanierung

Komplettbäder Dampfsauna Whirlpool Bauaustrocknung




































































